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liesselsläxplosion 
Während etner Vorstellung 

erschossen. 

Erbschaktssteuesu 

Flut Bergeshöhen vom Blitz 
erschlagen 

—- Jn einem Hospital zu Philadels 
phia ist Mihran K. Kassabian, einer 
der bekanntesten Röntgenfirahlen- 
Spezialisten der Ver. Staaten, dem 
kalten Brand erlegen, welchen er sich 
im Laufe vieljähriger Experimente 
durch wiederholte Beleuchtungen mit 
Röntgenstrahlen zugezogen hatte. Wie 
fast alle anderen Aerzte, welche dau- 
ernd mit Röntgenstrahlen experimen- 
tieren, hatte auch Dr. Kassabian ver- 
schiedene Verbrennungen der Ober- 
haut erlitten. Jm Jahre 1908 muß- 
ten ihm in Folge des kaltei Brandes 
bereits zwei Finger der linken Hand 
amputiert werden, und im vorigen 
Jahre wurde aus demselben Grunde 
ein operativer Eingriff in der linken 
Achselhöhle notwendig-. Bei dieser 
Gelegenheit wurden mehrere Driisen 
entfernt, aber die Operationswunden 
wollten nicht heilen, und in kurzer 
Zeit griff der Brand weiter um sich, 
so daß eine ernste Operation an den 
Brustmuskeln der linken Seite unver- 
meidlich wurde. Schließlich stellte sich 
heraus, daß die ganze linke Körper- 
hälfte des Gelehrten von der Krank- 
heit in Mitleidenschast gezogen war, 
und vor zehn Tagen fand er, schon an 
der Pforte des Todes stehend, im Ho- 
spistal Aufnahme. 

—- Ver einer Lexptonon m der 
Wes-Eichen Sägemühle, acht Meilen 
westlich von Cove, Arkansas, find drei 
Männer-, unter ihnen die beiden Ve- 
siizer der Mühle, um’s Leben gekom- 

I;nen und sieben schwer verletzt Junk- 
en. M- 

—- Bei einer Teatervorstelluna auf 
einem Schulfest auf dem Lande in dei- 
Nähe·von Muscogee, Okla» wurde ei- 
ner der Darsteller, ein gewisser Jacob 
Winkler, von« einem Mitspielenden 
Namens Olden erschossen Oldensbc— 

.haup»tet, er habe die Pistole noch Vor 
der Ausführung nntersuät nnd sie jei 
nicht geladen gewesen. Winkler’s 
Angehörige selbst sprechen Olden von 
aller Schuld frei. 

L- Gouverneur Hughes von New 
Yotk·hat die Bill bezüglich der abge- 
ftuften Erbschaftssteuervund die Bill 

.—bezüglich der Bewilligung der Kosten 
der Extra-Session der Legislatur im 
Betrage von 825,000 genehmigt, wel- 
chesdie einzigen Masregeln find, wel- 
che in der Extra-Session zustande ge- 
bracht·wurden. Von der Bill bezüg- 
lich der Erbschaftssteuer·-erwartet man 
eine Erhöhung der jährlichen Ein- 
nahmen der Staatskasse um NEUG- 
000 bis 85.000,000. 

«— Zwei Studenten der Universi- 
tät von Illinois-, Robert Chambers 
aus Oklahoma City und Jesse Trea- 
kee, aus Peoria, Jll., sind in Colo- 
rado auf dem Gipfel des Piount Pis- 
gah vom Blie erschlagen worden- Die 
beiden jungen Leute hatten die-Tour 
nach der Bergspitze morgens ungetre- 
ten und, als sie nicht wieder zurück- 
kehrten, wurde eine Rettungsmanns 
shaft organisiert, welche ihre Leichen 

r- einen ·riesigen" Kiefer sand, 
unter welcher die Unglücklichen Schutz 

rttviihrend eines Gewitters-gesucht hat- 
«" 

en. 
—- Wiesdie Beamten des Censicss 

bureaus in Beantwortung mehrerer 
Beschwerden über Oerzögecte Sala- 
rirung der Volkszähler erklären, wird 
mit der Bezahlung der Zäliler, mel- 
che die statistischen Daten für den 
13. Census gesammelt haben, so 
schnell wie möglich vorgegangen aber 
die Zahlliste ist eine fehr umfangrei- 
che und beläust sich im Durchschnitt 
per Sag aus 8100,000 und ist zuwei- 
len auf-SI70,000 per Tag gestiesen 
Direktor Durand ist gegenwärtig mit 
der Ernennung der Agenten beschäf- 
tigt, welche die Jnsassen der Gefäng- 
nisse, Zuchthiiuser, Besserungsansials 
ten, Armenhäuser, Jrrenhäuser und 
Jdiotenanstalten aufzunehmen ha- 
ben. Die Zahl dieser Augenten wird 
sich auf etwa 6400 belaufen. 

—- Bundeskommissär CalieiL der 
Leiter des Binnensteuer Bu- 
reaus, hat 200 Präparate «— Medi- 
zinen, Essenzen, Parfumerien u. s· w. 

.—— namhaft gemacht, die den Apothe- 

kern künftig nur geliefert werden sol- 
len, wenn sie eine Bundeslizens für 
denVerkauf von Spirituosen einge- 
löst haben. Viele von diesen Präpa- 
raten sind nur zu dem Zwecke berge- 
stellt, um den Leuten in Prot)ibitions- 
gegenden Spirituofen zu liefern. 

-—-- Charles W. Rigdan schoß in der 
Office von John C. Fetzer in Chi- 
cago auf Frau Emma Denker, eine 
junge Witwe, verwundete sie schwer 
nnd erschoß sich dann selbst. Rigden 
ist ein älterer Mann, ein Gram-ei- 
gentumshändler John C. Fetzen in 
dessen Office sich der unglückliche 
Vorfall ereignete, ist ein reicher 
Geschäftsmann Chicago’s. Was ei- 
gentlich Rigden zu der Tat veranlaßt 
hat, weiß man nicht genau, jedenfalls 
liegt dem Ganzen eine Liebesaffaire 
zu Grunde, doch sollen auch Geschäfts- 
sachen mit hineinspielen. Frau Den- 
fex soll längere Zeit zu Rigdan in in-. 
timen Beziehungen gestanden haben. 

—— Die Unternehnmngen von Jas. 
M. Guffey, deml Vertreter Pennsyl- 
vaniens inc demokratischen National- 
komite und Gegner W. J Bryan’i’-, 
sind unter die Verwaltung eines Ne- 
ceivers g estelltworden. Guffey gilt 
für sehr reich, seine geschäftlichen Ver- 
hältnisse sind aber in Verwirrung 
und es wurde notwendig, einen Re- 
ceiver zu ernennen, da er sonst Ge- 
fahr gelaufen wäre, sein ganzes Ver- 
mögen zu verlieren. 

—— Jn einer Negerkirche zu Tant- 
pa, Fla» hat ein durch Kokaingennfz 
tollgewordener Neger Namens Etli- 
son seine Schwiegermutter-, den Pa- 
stor und den Organist erschaffen und 
seine Frau nnd deren Schwester 
schwer verwundet. Er suchte dann zu 
entfliehen, wurde aber von einem Po- 
lizisten Namens Hayman angehalten 
und schoß diesen ebenfalls nieder. 
Später fand man ihn tot in einer 
Allen liegen, er hatte sich mit Stirnh- 
nin vergiftet. 

..—. 

Napoleons Willen-straft 
war unbesiegdar, so wie Sie sie ha- 
ben müssen, wenn eine schwere Er- 
kältung oder ein Lungenleiden Sie 
bedroht. Wenn alle Mittel fehlschlus 
gen, verzweifelt nicht. Nehmt Dr. 
Kings New Discovery, es hat tau- 
sende vonhoffnungslos Leidenden ge- 
heilt. 50c und 81.00· Versuchsslai 
sche frei bei allen Druggisten 

Texas 
— Von den 82 russischen Juden» 

die mit dem Danrpfer »Hannover«i 
am 23. evrniin Galveston eintraf-im 
wurde acx Befehl des Handelsdepar-« 
tements 4 die Einwanderung ver-» 
weigert. Als Grund giebt das De-; 
partement an, daß sie mitellos seien, 
und daß auch ihre körperliche Be-- 
schaffenheit befürchten lasse, sie möch- j 
ten der öffentlichen Woltätigkeitspfle- 
ge zur Last fallen. ; —Am 26., 27. und 28 Juli wer-; 
den die Countyschulsuperintendenten mit dem Farmers Congresz in Col- 
lege Station zusammentreffen, um 

wichtige Fragen mit einander zu be- 
sprechen. Unter diesen steht die Fra- 
ge der ländlichen Hochschulen obenan. 

—- Ein ganz abscheulicher gemeiner 
Streich wurde in Dallas einem klei- 
nen Zeitungsjungen Namens- Horace 
Hall von einem Kameraden gespielt. 
Er saß abends auf den Türstufen an 
dem Postgebäude und schlief, als der 
andere Junge sich herbeischlich ihm 
eine ,,Rubber Cement« Mischung 
aus den nackten Fuß tat und diese 
dann anzündete Der Fuß des klei- 
nen Hall ist schlimm verbrannt und 
es werden wahrscheinlich zwei Zehen 
abaenommen werden müssen 

— Jn der Nähe von Griinesville 
zog sich Frau Ethel Hancock schwere 
Brandwunden zu, an denensie starb. 
Sie hatte das-Feuer im Herd besser 
zum Brennen bringen wollen, indem 
sie Oel aus einer« grajzen Oetkanne 
in drifsekbe«sgoß.v « f-« «· ·« 

—- Harry M.· White von Galveston 
ist zum HülfssArbeitskommissiir er-’ 
nannt worden. Er hqt erklärt, daß 
er das Amt annehmen will. 

» 
—- Jn Brownwood brach in einem( Speicher neben FeuerwehpStations 

No. l ein Feuer aug. Eine? der 
Pferde in der Station sah das-- Feneri 
und wurde dadurch so aufgeregt, daß 
die Feuerwehrleute yeweckt wurden. 
Als sie aufwachten, hatte sich das 
Feuer schon auf die Station ausge- 
breitet. 

Ein start-er Sehnt-. 
Schützen Sie den Kdrper gegen Krank- 
heiidnxch TutkssPillem ein absoluteö 
Heilmittel jiir Kopfschmerzem Dygpepi 
lia. Malaxim Hartleibigkeit and ähnli- 
che Leian 

« »Das Triebrad des Lebens-« 
Pr, Tun: Jhre Leber Pillen find das 
Unsbrad des Lebens- Jch werde stets 
Der-: Zufall dankbar sein, welcher mir 
cis-seiden zu meiner Kenntniß bra te. 
F, Fai-.-Zczgh, Platte Cannnon, Co 

ZEIT-s Leder PILLEN. 

fide-lass 
Wichtige Tonne 

Meran auf einem Bannen in 
Tokio ins-gebracht 

Stäbchen « 

liocli eine rnssiscbe til-einver- 
let-ung. 

hie Encelililca. 
ritz Reiner- ilusstellung in 

Berlin. 

—— Auf einein Bankett, das in der 
japanischen Hauptstadt Tokio zu Eh- 
ren unseres Kriegsministers Dickins 
fon gegeben wurde, brachte Graf 
Ksomurm der japanische Minister des 

»Answärtigen, einen Toast aus, in 
idem Pe· erklärte, dasz böswillige Ein- 
fliisse bemüht seien, Unfrieden zwi- 

sfchen den Ver. Staaten und Japan 
zu stiften. Die freiindfchaftcichen Be- 
ziehungen zwischen den beiden Län- 
dern seien aber zu fest etabiiert, als 
daß diese Bemühungen Erfolg haben 
könnten Es könne keine Streitsrage 
zwischen den beiden Ländern auftau- 
chen, die nicht auf diploniatifchem 
Wege beigelegt werden könne. Die 
Befürchtung, es könne zu einein; 
Bruch zwischen den beiden Ländern 
kommen, sei völlig ausgeschlossen« 
Auch Dickinson sprach sich in feiner-; 
Antwort ähnlich so aus-. UI Jst feinT 
Grund dafür vorhanden, warinn es 
zu einein Bruch zwischen Japan nnd 
den Ver Staaten kommen rollte « 

sagte er. »Ruhe und Besonnenheit 
müssen immer die Oberhand laben. 
Falfche Berichte und böswilli Vor- 
schläge find weder von Japan noch 
von Amerika durch irgend eine Hand- 
lung gutgeheißen worden. Mein Va- 
terland wünscht vielleicht mehr als 
irgend ein anderes Land d n »tie- 
den und tritt auf s Entschiedenste für 
feine Erhaltung und die Schlichtnng 
von Streitfragen auf friedlichem 
Wege ein. Mit Recht kann man an- 

nehmen, daß Japan und Amerika im 
Laufe der Jahre immer fester durch 
die Bande-der Freundschaft verbun- 
den werden.« 

» 

— Aus München meidet man: 
Ein starkes Erdbeben wurde hier ver- 

spürt Die Mauern verschiedener Ge- 
bäude zeigen große Risse auf Die 
wellenförmige Erderschütterung dan- 
erte drei Sekunden Unter den Be- 
Wohnern brach- eine förmliche Panik 
aus; sie stürzten aus ihren Häuser-n 
und suchten so rasch wie möglich das 
Freie außerhalb der Stadt zu gewin- 
nen. Obschon sich die Erdstöße nicht 
wiederholten, samnielten sich auf der 
Theresienwiese mehr als hunderttau- 
send Menschen an. Viele blieben dort 
stundenlang, ehe sie sich entschlossen, 
nach ihren Behausungen zurückzukeh- 
ren. Obschon keine Menschenverlasie 
.zu beklagen sind, so hat eine genauere 
Untersuchung doch ergeben, daß das 
Erdbeben größeren Schaden angerich- 
tet hatte, als man zuerst vermutete 
Mehr als hundert- Häuser wurden als 
banfällig angemeldet und einige muß- 
ten-sofort geräumt werden, da ihr 
Einsturz zu befürchten steht. ·Da sich 
herausstellte-, daß auch mehrere Schul- 
gebände beschädigt morden waren, 
ordneten die städtischen Behörden die 
Schließung sämmtlicher Schulen an- 
Inn-die Gebäude anf ihre Sicherheit 
hin untersuchen zu können. Aus 
späteren Depeschen geht her-non daß 
die A(ererschiitterung nicht nur in 
der- ganzen Umgebung non München, 
sondern in den ganzen banerischeu 
und Throler Alpen zu verspüren mai- 

und zum Teil großen Schaden anrich- 
tete. Speziell südlich non München, 
ans Garmisch, Miesbach, Starnberg, 
Tegernsee, Schliersee und in Töl.z, 
Throl wurden starke Erdstösze gestiel- 
det. Jn Uttenheitm Throl stürzten 
mehrere Häuser zusammen, wobei 
eine Person getötet nnd ungefähr 20 
verletzt wurden. 

— Schon wieder wird von einer 
Grenzverletznng seitens rnssischer Be- 
amten aus Berlin gemeldet. Ein 
elfjähriger Knabe aus der-i Dorfe 
Mielowitz setzte sich an das Preußische 
Ufer des Fliißchens nnd wurde auf 
der anderen Seite von einer rnisischen 
Schildwache niedergeknallt nnd getö- 
tet. Russische Soldaten brachten 

gleich darauf die kleine Leiche iu ei- 
nem Kahne auf russischesz Tenno- 
;rinm, um den Anschein zu erwecken, 
"als habe sich der Junge iiber die 
Grenze geschlichen Anat-menqu 
des Vorfalles erstatten-n den deuts- 
schen Behörden sofort Bericht nnd es 
ist eine-energische Untersuchung einge· » 

leitet worden. Es wird drastischer? 
illiaßnahmen bedürfen, um geordnete: 
und gesicherte Zustände an der; 

sdeutscl)-rnssischen Grenze herbeizufüh- 
ren. 

—— Eine gewisse Sensation hat der 
katholische Priester Feuerstein in Do- 
naneschingen durch die öffentliche Er- 
klärung hervorgerufen, daß die jifsngs 
ste Enzyklika,««die so viel Staub auf- 
wirbelte, nicht das Werk des Papste-T 
sondern des spanischen Priesters Eli- 
qne Arronses sei. 

— Jm Künstlerhause an der Bel- 
levue Straße in Berlin ist unter ent- 
sprechenden Feierlichkeiten nnd im 
Beisein zahlreicher hervorragender 
Persönlichkeiten die ,,Fritz Reuter- 
Hnndertjahr Ansstellung« —- der 
große plattdeutsche Dichter wurde am 
7. November 1810 zu Stavenhagen 
in Mecklenburg Schwerin geboren 
s-— eröffnet worden. Der Arrangeur 
des Ganzen ist der bekannte Reuter- 
for scher Professor Dr. Karl Theodor 

» Gaedertz. Das allgemeine Urteil lau- 
Jtet dahin, daß Dr. Gaedertz die ge- 
stellte Aufgabe überaus gelungen ist- 
Die Ansstellung, welche bis Ende 
September andauern soll, wird zwei- 
fellos ein Wallfahrtsort fiir alle Ver- 
ehrer des großen Volksdichiers sein. 
Sie enthält Manuskrite und Original- 
drucke, Urkunden und Raritäten, Mo- 
bilien und Gebrarichsgegenstände 
mannigfaltigsten Art, vor allen aber 
eine Sanunlung Von Portraits, Gen- 
restücken und Skizzen, von Reuter 
selbst gemalt oder. gezeichnet Das 
Ganze ist als eine anschanliche und 
beschauliche Wanderung durch des 
Dichters Leben und Schafer gedacht 
nnd demgemäß geordnet, mit folgen- 
den Hauptstationen: Vaterstadt Sta- 
venhagen, Gymnasium Friedland und 
Parchint, Universität Rostock und Je- 
na, Stadt- und Hausvogtei Berlin, 
Festungen Silberberg Glogau, Mag- 
debnrg, Graudenz und»Dömitz, meck- 
lenburgisch-vorpommersche Begütei 
rnngen (»Stro1ntied«), Treptow a. 

Toll., Neubrandenburg, Eisenach· 
—- Aus Mobile kommt die Nach« 

richt, in Central Amerika drohe eine 
neue Revolution auszubrechen. Dies 
Mal soll es in Honduras los-gehen 
zwischen dem Präsidenten Davila und 
dem früheren Präsidenten Bonilla 
Es heißt, daß der Dampf er ,,Ut 
stein«, der von New Orleans angeb- 
lich nach Nicaragua abgefaler ist, 
in Wirklichkeit nach Hondnras fährt 
und Waffen für Vonan an Bord 
bat. 

——« Der ehemalige Staatssekretär" 
des deutschen Reichs Kolonialamts. 
Wirkl. Geheimrat Bernhard Zern- 
burg, hat am Freitag die angeküns 
digte Reise nach Ostafien eingetreten 
Die Fahrt geht über die Sibirtsche 
Bahn. 

— Aus Berti meldet man: Der 

Heizer einer Lokoinotive hatte gerade 
eine Schaufel Kohlen in die Feuerung 
geworfen, als er eine Dynamitpa- 
trone bemerkte, die daran lag Blitz- 
schnell greift er mit dem bloßen Arm 
dfcrch die Oeffnung, erfaßt die Pa- 
trone, bevor sie explodieren konnte 
und wirft sie in den Graben. Dem 
Mann wurde für seine Tat, durch die 
er vielleicht viele Menschenleben ret- 
tete, von der Direktion eine anstän- 
dige Belohnung zu Teil 

—-...—-—-- 

Ein fürchterliches Wrack 
von Eisenbahn, Automobil oder 
Buggy kann Verletzungen hervorbrin- 
gen, die Bucklens Arnica Salbe 
Verlangen, das größte Heilmittel der 
Welt. Es bringt augenblicklich Lin- 
derung und heilt sicher. Es ist das 
beste bei allen Verletzungen, Beulen 
usw. Das sicherste Mittel» bei Hä- 
1norrhoiden. 25c bei allen Druggisten. 

s—- 
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Sa«s:skatcheivaii und Alberta geht al- 
les unter der anhaltenden Dürre zu » 

Grunde. Der nördliche Teil der drei 
Provinzen wird nur eine halbe Ernte 
bezüglich Weizeng, Hafers Und-Geri« 
zu erwarten haben. 

Das Texas Wunder 
heilt alle Nieren, Blasen und rheus 
matifche Leiden; bei allen Truggifien 
oder 2 mdnatliche Behandlung per 
Post für fszLDL E. W. Hall, 2926 
Olive Str» St. Louis, Mo.- Schretbt 
für Zeugnisse. 

W 

—- uis Distriktgericht in Bartless 
ville, Okla.,.hat entschieden, daß die 
texanifcheu Viehziichter für das Vile 
das sie im Frühjahr nach Oklahoma 
bringen und bis zum Herbst dort mei- 
den lassen, Steuern bezahlen müssen. 

R h c u m up i Ein-af-f 
Ein paar kräftige Einreibungen 

mit Dr. Richters 
PainsExpellek 

werden alle Schmerzen und Steifheit 
der Glieder benehmen. Leidet nicht 
unnöthig. s25 und 50c in Apotheke-n 
nnd von 

P. Ad. Richter E co« 
las-S Moment-h Meinen) 

Lls Post-l Arrest-. New fort-. 

l. Tr- dahi- 
sclmellek hukebfabniienst 
Pf. wonTHYDALuS 
wAco, sT Louis, 

kANSAS c:sTY. 

EhairsCars Schlaf-Wagen, Speise- 
Wagen. 

4 Züge iägsich mich Ausnu- 

Beide Telephone 425. 

S. M. Many P. F-. T. A. 
401 OST HOUSTON III- 

Eifcllbllhll-Jllhlplllll. 
J. E G. N Bahn. 

Ankunft —- 

No.8 —Vom Norden ...... 6. 45 abends 
No. ö— Vom Norden ...... 6.45 morg No. 7—Local von Hearne .10 00 morg No. 9—Local von Palestine.. 

...... ..10 45 abends 
No. 4——— Von Mex iko ...... 1 50 nachm No 12—Local von Laredo (gemifcht). 

.6. 00 morg Abfahrt —- 

No. 4— Nag dem Norden.1.55 nachm. 
No. S— Na dem Norden. ..8 00 abends 
No. 8——Local nach Palestine ..7 80 morg No. 10— Expreß nach Hearne.. 

..4. 00 morg No. ö —Nach Mext ko ...... 7. 00 morg No. 11 ——Local nach Laredo (gemicht). .9. 00 abends- 
S A G- A. P. Bahn 

Ankunft- 
No. 1— ou ton u. d. Küstecf :00 nachm No. Z— n u d· Küste. 7: 00 vorm 
No. 5—Küstenstädte.. .:1 15 nachm 
No. 46—- Von Kerrville. .9: 45 vorm 
No 44 Von Kerrville, nur Sonntags 

...... 9: 45 nachm Abfabrt—· 
No 2-—Houston u. dHKüste .:8 25 vorm 
No. 4-— ouston u dKüste. s: 30 abends 
No. s-— stenftädte.. ..1 40 nachm. 
No. 43—Nach Kern-illa ausgenommen 

Sonnta s. .. .:4 25 naclnn No. 41— ach Kerrbille, nur Sonnta 
6:40 na 

G» H. E S A. (Houpt-Linie) Auf unst —- 

No. 9—Vom O en ........ 7 .35 vorm 
No 7——Vom O en ........ 6: 00 naschn 
No.10—ElPao.u Westen. .:7 30 nacht-. 
No 2—Von Del Nio..10.50 vorm 
Ab bfa brt —- 

No. 9——Nach El Paso und Westen» 
:00 vorm 

No.10—·—Nacb d Westen. ·.«:10 30 abends 
No. 8——Na dem Osten-. .11 00 vorm No.1—Na Del R1o.. «.·:4 00 abends 

Victorio Division, G. H. G- S. A. 
Ankun — 

No. 305——Cuero, Victoria. 7:50 nachm 
Abfa —- 

No. 806—CUeVo Vietoria. .:8 00 vortn 

Anna 
M. sc. if- T. Bahn-· 

n—ft 
No 241-Von Houston und Galvefton 

0 morgens No 236——Vom Norden. ..7 30 vorntiti 
No- 281—Vom Norden und 3Sonst-In 5 nachm 
No. 9——Vom Norden» .7: 45 abends 
Abkuhtk 
No. 244:Nach dem Norden u. Honston ..7 vorm 
No. 10—-Nach dem Norden .10: 00 vorm 
No. VII-Nach dem Notde ...... 

No. 242·—Nach dem Norden und Gal- 
vefton» ..11 50 abend-? 
—-.-.--—- 

Die große Hitze. 
Die Sonne meint es gar znt gut, 
lind brennt herab in heller Glut, 
Son uns’ren Stirnem glühend beiß, 
Kinnt jetzt in Strömen schon der Schweiß. 

Das ist nnn grad’ nicht angenehm 
lind manchmal furchtbar unbegnem, 
Es wird nns oft beinah’ zu bunt 
Wenn auch des Schwitzen sonst gesund. 

setloren geht die Energie 
Bei dieser Hitze, nnd noch nie 
Fühlt sich der Mensch in solchem Grqje 
Hrschbhsy dass Alles ihm pomade. 

Nun ist erschöpft, nnd kann doch nnn 
sticht einmal dabei gut nusruh’n. 
Denn jedes Bett nnd jeder Stuhl 
Ist heiß, als wie im HöllenpfnhL 

D, kiint docheitt Gewitter her; 
Ein guter Regen, voll nnd schwet,· 
Man würde dann erleichtert fühlen, 
lind sich ein wenig doch abkühlen. 

doch nützt es gar nichts, daß man klagt, 
lind stöhnt, daß es uns nicht behagt, 
Es hilst nns nichts in diesen Tagen, 
Ilion muß es suchen zu ertragen. 

Den Fächer sieht man hier zu Land 
Nicht nur in zarter Damenhnnin 
Und kann man ihn ,,elektrisch« hohen,f 
So zählt er zu den besten Gaben. 

Um meisten denkt man wol daran, 
Wie man den Durst bezwingen kann, 
Denn der, das hat ein Jeder los 
Jst bei der Hitze doppelt gross- 

Da weiß ich nun ein Mittel gnt, 
Daß immer ieine Wirkung tut, 
Wir seyen nns im Schatten hier 
Und trinken das ,,A l n m o B i e r«. 

Das ist so labend und so gut, 
Das fühlt uns das erhitzte Blut. 
Beim »Ol l a m o B i e r, das ist wahr, 
Vergißt die Hitze man sogar- 

——...—- 

John H. Bolton, öffentlicher Noi 
tar. Grundeigentum· Agent fiu 
Pensionsansprüche Zimmer 9, St. 
James HoteL Oft-Honston Straß-. 
Beide Teiephone 650. 
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MAX-M- 
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MØÆWMJDE dFW MØJØZØØH j 

«« I- 
this summer. Now is the wie 
time to put oiftoday what you 
can do better tomorrow. Break 
away from work and Tebuild your- self at some one of the deli htful 
vacation spots in Minnesota, schi- 
gan, Wisconsif1. Go 

via stbe KÄTY 
—the way of greaxest comforr and convenience. 
There are two splendid trains daw- 

Jth Icaxy III-F 
Thg Ihxy Time-ca 
providing a thoroughly enjoyable 
trip from start to finish- 
Tkmicgli sie-Ding cng jmm Texas 
lo ckimga 
Ask the Katy Agent about the low 
tound trip kares and the perfectv 
Mmzøgk service via the Katz-. Ik you 
write, address « «I(aty« DER-IS Texas- 
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Nonlclouisolnr Unw- 
Galvefion—Bremen. —- Bannen-Gunsten Seseciau 

Von Breit-en tnnVon Galvefton TFrankfurt.· ......... «.30. Juni 1910. 27.Ju111910. fHannover. ..28 uli 1910. .......... 27 Aug.1910. TFrankfurt.. ..25 ag.19.10. ........ 24. Sept.1910. fKöln ...... 7..Sept 1910. .......... 8.0 OLt Pic. f annover.. ........ 7 Apri11910 .......... 22. Okt. 910. 
T rankfurt.. ............ 5. Mai 1910 ..... 19. Nov.1910. 
I Bremen—Galvefton via Baltimore. TBremestrGalveston via Philadelphici 

Passagie: s-SIISu—cal.Vszc-«—Vmusbmilus 
Zweite Kajüte, Winterrate bis 16. cKaki 1910 ............. 865.00. 

« Sommerrate nach lä. Juli1910 .............. 80.00. 
weite Kajüte, Kinder von1—·-12 Jahre-, halbe Rate 
weite Kajüte, Kinder unter 1 Jahr. 7.·50 
mischendeck, Erwachsene 83650, Kopffieuer s4, Tota ....... sc· 

wixchendech Kinder 1—12 ahre 818.25, Kopfsteuer ls4, Tota122..25 
wi chendeck Kinder unter 1 ahr 82 50, Kopffte11e1!v s4, Total. »si) sc. 

Passqgu CALVSSTCU used BIENEN- 
weite Kajüte vom 31 März bis 31. August 1910 ............... 880410 

weite Kajüte bis 31 März 1910 ...... Hssö Od- 
-weite Kajüte, Kinder 1——12 Jahre die Hälfte 
weite Kajüte, Kinder unterl Jahr. »s7. 50. 

tvischendeck, Erwachs.ene. .. .. .. .. HZZO 1vifchendeck,K1nder 1— 12 Jahre ........... 17..50 
wischendeck, Kinder unter 1 Jahr-. »O 2. do- 

Wegen sonstiger Information wende man sich an: T 

All-Bill WILL several-Agitat, Saivssiom Texas 
oder an die nachstehenden Lokal-Hawaii- 

Rennert-Millette Co» Wm. V Dielmann, E McClannahan, W. Daley, San Antonio, Texas. Clemens Cz Faust- und Knoie s- 
band, NSeu- -,Bra11nfels Texas-d Gragrm u Henty Theis, Boerne, 
Texas.S .Stahl, Gonzales, Texas JBohn os» Austin, Texas 

i 
? 

s 

----------------------------- Js- IIFIQIIJIINIKUN( 
M. Krügen Präs. P. E. Krügen BieeiPräL M. A-. Krügen See. u. Kass 

s. A. Maclnna G suaoly vom-W. 
(ASI(USFZUNG- s. A. M. s. ch a 

Grösstes nnd keicblpaltigstes Lager von www-um 
Dampf- und Wasserwerkslltensilien 

Katatoqc auf Aufragr. Briefliche Aufträge pro-tust nusqxefiilsrhX 
Ikdssdksxukkssks-x-----xx--—------------- ---------- J 

»SEO. W. EMUKEMIUSE LEAUY S. UEWAI EWL MEDIUM II. l. Iksff 
Präsident. l Mee- Prof 2. Ums skkäss Sei-. n. kas. 

W san Antonio Loan ä- srusi vo- 
Ohne Bank-Privilegien. 

Einbczahtees Kapital 8100.»00. Verbindungen der Aktionäre Ist-ON 
Wskn sPAMAUSLUEPAHTEIM bezahlt MS Proz. Ums-. 


